
Nr. 02	 Dienstag, den 30. Juni 2026� 22. Jg.

AMTLICHES MITTEILUNGSBLATT

für die Gemeinden Altenkirchen, Breege, 
Dranske, Glowe, Lohme, Putgarten, Sagard, Wiek

 Nord-Rügen Nord-Rügen Nord-Rügen
des Amtesdes Amtesdes Amtes

P
O

S
TA

K
T

U
E

LL
 –

 A
n 

al
le

 H
au

sh
al

te

Die nächste Ausgabe erscheint am Dienstag, dem 29. September 2026.

- Anzeige -

  Vor-Ort-Versicherer.
Ganz in Ihrer Nähe, wenn es darauf ankommt.

Diemo Hennig
Karl-Liebknecht-Str. 2A, 18556 Dranske
Tel. 038391 89064
dranske@provinzial.de 

Foto: @haiderose - stock.adobe.com
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Amt Nord-Rügen Telefon/Fax und E-Mail-Kontakt

Zentrale 038302 - 800-0 office@amt-nord-ruegen.de
Telefax 038302 - 800-145
Internet: www.amt-nord-ruegen.de

Petra Harder 038302 - 800-0 Amtsvorsteherin

Zentrale Dienste
Gabriela von der Aa 800-210 Leitende Verwaltungsbeamtin g.vonderaa@amt-nord-ruegen.de
Rebekka Klahre 800-211 Stabstelle Verwaltungsleitung r.klahre@amt-nord-ruegen.de
Susann Schulze 800-212 Sitzungsdienst und Wahlen s.schulze@amt-nord-ruegen.de
Daniel Wolf 800-113 Organisation/EDV d.wolf@amt-nord-ruegen.de
Heike Nack 800-114 Personalwesen h.nack@amt-nord-ruegen.de
Ralph Knebusch 038391-337 ABM-Koordinierung r.knebusch@amt-nord-ruegen.de

Fax Zentrale Dienste 800-120

Finanzen
Axel Behrens 800-116 Amtsleiter Kämmerei a.behrens@amt-nord-ruegen.de
Maria Habersaat 800-117 SGL Haushaltsplanung und -durchführung m.habersaat@amt-nord-ruegen.de
Christine Meinert 800-131 Tourismus und Beteiligungsverwaltung ch.meinert@amt-nord-ruegen.de
Tom Korth 800-153 Anlagenbuchhaltung/Controlling t.korth@amt-nord-ruegen.de
Uta Protze 800-159 Geschäftsbuchhaltung u.protze@amt-nord-ruegen.de
Susann Hansen 800-122 Steuern s.hansen@amt-nordd-ruegen.de
Jenny Lußky 800-123 Steuern j.lussky@amt-nord-ruegen.de
Tino Schoknecht 800-128 Kassenleiter t.schoknecht@amt-nord-ruegen.de
Kazimierz Ilanz 800-126 Amtskasse k.ilanz@amt-nord-ruegen.de
Sara Wendel 800-127 Amtskasse s.wendel@amt-nordd-ruegen.de
Falco Patzer 800-119 Vollstreckung f.patzer@amt-nord-ruegen.de

Bürgeramt
Daniela Steinfurth 800-150 Amtsleiterin Bürgeramt d.steinfurth@amt-nord-ruegen.de
Sylvana Hoppe 800-151 Verkehrsordnungswidrigkeiten/Außendienst s.hoppe@amt-nord-ruegen.de
Max Schlüter 800-152 Ordnung und Sicherheit m.schlueter@amt-nord-ruegen
Nicolle Behrens 800-154 Standesamt n.behrens@amt-nord-ruegen.de
René Krischak 800-111 SB Außendienst r.krischak@amt-nord-ruegen.de
Sven Ciesla 800-111 SB Außendienst s.ciesla@amt-nord-ruegen.de
Kirsten Jochim 800-155 Gewerbeamt k.jochim@amt-nord-ruegen.de
Corina Heim 800-139 Kurkartenkontrolle c.heim@amt-nord-ruegen.de
Susann Schumacher 800-215 Einwohnermeldeamt s.schumacher@amt-ruegen.de
Kerstin Clement 800-118 Schulen, Kita, Jugend, Sport k.clement@amt-nord-ruegen.de
Jana Düwell 800-124 Wohngeld j.duewell@amt-nord-ruegen.de

Telefax Bürgeramt 800-157
Telefax Standesamt 800-156

Bauamt
Thomas Ulrich 800-136 Amtsleiter Bauamt th.ulrich@amt-nord-ruegen.de
Maik Linck 800-133 Hochbau/Tiefbau m.linck@amt-nord-ruegen.de
Verena Körber 800-135 Bauleitplanung v.koerber@amt-nord-ruegen.de
Katja Eichwald 800-137 Wirtschaftsförderung k.eichwald@amt-nord-ruegen.de
Kerstin Biller 800-134 Gebäudemanagement k.biller@amt-nord-ruegen.de
Anne Weber 800-132 SGL Bauordnung, Liegenschaften a.weber@amt-nord-ruegen.de
Josephine Schüler 800-161 Liegenschaften und Beiträge j.schueler@amt-nord-ruegen.de
Petra Schnur 800-138 Liegenschaften p.schnur@amt-nord-ruegen.de
Jacqueline Purrmann 800-100 Allgemeine Verwaltung/Poststelle j.purrmann@amt-nord-ruegen.de

Sprechzeiten:
Montag geschlossen
Dienstag 09:00 - 12:00 Uhr und 13:00 - 17:30 Uhr
Mittwoch geschlossen
Donnerstag 09:00 - 12:00 Uhr und 13:00 - 16:00 Uhr
Freitag geschlossen

Ausnahmeregelung:
Nach vorheriger Terminabsprache besteht für alle Bürger die Möglichkeit, die entsprechende Fachabteilung auch außerhalb unserer 
Sprechzeiten persönlich zu konsultieren.
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Hinweise zum Umgang mit Lärm in unserem 
Amtsbereich Nord-Rügen
Aus gegebenen Anlass möchten wir noch einmal alle Bürger bitten, 
Rücksicht aufeinander zu nehmen und nicht am Sonntagmittag Ra-
sen zu mähen oder anderen Lärm zu verursachen.

Auszug aus der Amtsverordnung zur Aufrechterhaltung 
der öffentlichen Sicherheit und Ordnung im Amtsbereich 
Nord-Rügen

§ 3
Ruhezeiten

(1) Im Amtsbereich Nord-Rügen gelten werktags folgende Ruhe-
zeiten:
(2) Nachtruhe - von 22.00 Uhr bis 07.00 Uhr und Mittagsruhe von 
13.00 bis 15.00 Uhr am Samstag. Im Übrigen gilt das Gesetz über 
Sonn- und Feiertage (Feiertagsgesetz Mecklenburg-Vorpommern - 
FTG M-V).

§ 4
Ruhestörender Lärm

(1) Während der Ruhezeiten ist es verboten, solchen Lärm zu ver-
ursachen, durch den andere Personen in ihrer Ruhe gestört wer-
den. Spezialgesetzliche Regelungen bleiben davon unberührt.
(2) Als lärmverursachende Tätigkeiten gelten neben der Benutzung 
von Geräten und Maschinen entsprechend der 32. Verordnung zur 
Durchführung des Bundes- Immissionsschutzgesetzes (Geräte- und 
Maschinenlärmverordnung - 32. BlmSchV) vom 26. Januar 2010 
(BGBI. I S. 38), zuletzt geändert durch 1 Artikel 1 der Verordnung 
vom 13. Oktober 2021 (BGBI. I S. 4676), insbesondere das Holzha-
cken, Hämmern, Sägen, Bohren, Schleifen, Fräsen, Rasenmähen, 
Trimmen und ähnliche Tätigkeiten.
(3) Wertstoffcontainer dürfen während der Ruhezeiten nicht ge-
nutzt werden.

Ihr Bürgeramt

Auszeichnungsveranstaltung  
für die Feuerwehren des Amtes Nord-Rügen
Am 24.04.2026 fand in Lohme die Auszeichnungsveranstaltung für 
die Feuerwehren des Amtes Nord-Rügen statt. Nachdem die Ver-
anstaltung durch den Amtswehrführer Daniel König eröffnet wur-
de, übermittelten die Amtsvorsteherin Petra Harder, der Beisitzer 
des Kreisfeuerwehrverbandes Torsten Knaak und der Bürgermeis-
ter Jörg Burwitz herzliche und anerkennende Grußworte. Des Wei-
teren betonten sie die Bedeutung des ehrenamtlichen Engagements 
in der Feuerwehr und bedankten sich für die geleistete Arbeit.
Im Mittelpunkt der Veranstaltung stand die Auszeichnung der Ka-
meradinnen und Kameraden für die langjährige Dienstzeit, beson-
dere Verdienste und ihren unermüdlichen Einsatz.
Für 10 Jahre treue Mitgliedschaft erhielten

- der Kamerad Felix Kaulitz, FFw Sagard,
- der Kamerad Tim Szczesinski, FFw Sagard,
- der Kamerad Henrik Stahnke, FFw Wiek,
- der Kamerad Nick Emmerich, FFw Putgarten,

- die Kameradin Janine Winter, FFw Lohme,
- der Kamerad Sebastian Leitner, FFw Lohme und
- der Kamerad Holm Burwitz, FFw Lohme

die Brandschutz-Ehrenspange.

Für 25 Jahre treue Mitgliedschaft erhielten

- die Kameradin Kristin Ohlrich, FFw Lohme und
- der Kamerad Thomas Lippert, FFw Sagard

das Brandschutz-Ehrenzeichen am Bande in Silber.

Das Brandschutz-Ehrenzeichen am Bande in Gold für 40 Jahre 
treue Mitgliedschaft erhielten

- die Kameradin Isa Kummerow, FFw Wiek und
- der Kamerad Frank Knull, FFw Wiek
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Ein herzliches Dankeschön gilt der Feuerwehr Lohme und dem 
Förderverein der Feuerwehr Lohme für die liebevolle und hervor-
ragende Ausstattung der Veranstaltung!

D. König
Amtswehrführer

80 Jahre SV Blau-Weiß Wiek e.V.
Gegründet wurde der Verein im Februar 1946 als BSG Einheit Wiek. 
Der Grundstein wurde allerdings schon in den 1930er Jahren gelegt, 
als sich Menschen auf selbst angelegten Plätzen getroffen haben, um 
gemeinsam Sport zu machen. Fußball und Leichtathletik waren die 
ersten Abteilungen des nach dem Krieg gegründeten Vereins. Im Laufe 
der Jahre kamen Sektionen wie Tischtennis, Frauengymnastik und 
auch Segeln dazu. Schon damals galt Sport als Ausgleich zum Alltag 
und als Treffpunkt. Viele engagierte Einwohner von Wiek übernahmen 
Verantwortung und wurden Mitglieder des Vorstands, Trainer, Betreuer 
und Mitglieder der BSG. Ohne sie würde es uns heute nicht geben. 
1990 im Jahr des Umbruchs im Großen wie im Kleinen wurde aus der 
BSG Einheit der SV Blau-Weiß Wiek e.V., wie wir ihn heute kennen. 
Auch hier bedurfte es Mut, Engagement und den Willen etwas Neues 
aufzubauen und das Alte zu bewahren.
Im Rückblick auf unsere Vereinsgeschichte sieht man immer wieder 
das gleiche Muster. Es sind nicht die Sportstätten oder gar die Satzun-
gen, die den Verein ausmachen. Nein, es sind die Menschen. Die, die 
frühmorgens den Sportplatz herrichten, die Spiele organisieren, die 
Kinder trainieren; selbst nach einem langen Arbeitstag Kuchen backen, 
Trikots waschen oder einfach da sind, wenn Hilfe gebraucht wird. Aber 
natürlich auch die Mitglieder, die Sportlerinnen und Sportler von den 
Jüngsten bis zu den Ältesten.
Unser Verein hat es immer geschafft sich den Gegebenheiten anzupas-
sen. Die Mitgliederzahlen haben sich verändert, die unterschiedlichen 
Angebote auch, aber eins ist geblieben: Der Zusammenhalt!
Früher waren es über 200 Mitglieder, heute leider deutlich weniger, 
aber die Leidenschaft ist geblieben, vielleicht sogar noch stärker, weil 
wir wissen, wie wertvoll ein Verein für uns alle ist.
Gerade in der heutigen Zeit, wo alles schneller, lauter, digitaler wird, ist 
ein Sportverein wie unserer ein Anker. Hier kennt und hilft man sich, 
man gehört dazu! Genau das wollen wir uns bewahren.
Die Feierlichkeiten fanden am 11. April im Rahmen eines Empfangs 
am Vormittag und einer Kindergeburtstagsparty am Nachmittag in der 
Sporthalle statt. Am 18. April rundete eine Feier mit unseren aktiven, 
erwachsenen Mitgliedern den Geburtstag ab. Momentan haben wir 
83 Mitglieder, aufgeteilt in die Sektionen Tanzhummeln, Boxen, Spiele-
Sport für Kinder und Frauen-Fitness.
Nun ist Zeit, um Danke zu sagen. Den Gründern des Vereins, alle, die 
ihn durch schwere Zeiten getragen haben, die heute Verantwortung 
übernehmen als Vorstand, Trainer, im Hintergrund als Unterstützer und 
Förderer. Danke an alle Mitglieder, die den Verein mit Leben füllen.
Wir sind stolz auf eine so lange Geschichte zurückzublicken und eins ist 
klar, sie ist noch nicht zu Ende geschrieben. Neue Herausforderungen 
werden kommen, aber auch diese werden gemeistert werden, auf das 
wir 90 und 100 Jahre SV Blau-Weiß Wiek e.V. feiern können.
Wir freuen uns über Neumitglieder und Leute, die mit Herz und Visi-
onen unseren Verein unterstützen möchten.
In diesem Sinne: Happy Birthday

SV Blau-Weiß Wiek e.V.

Für 60 Jahre treue Mitgliedschaft wurde

- die Kameradin Marita Griep, FFw Altenkirchen
geehrt.

Die Ehrennadel des Kreisfeuerwehrverbandes Vorpommern-Rügen 
erhielten

- Mario Emmerich, FFw Putgarten und
- Christian Rautenberg, FFw Putgarten

Für seine langjährige geleistete Arbeit als Amtswehrführer erhielt 
Kamerad Alexander Grabbert ein Präsent.
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Viele Dransker Bürger und Gäste fanden sich beim Tanz in den 
Mai ein.

Sorgten sich um das Wohl der anwesenden Gäste – die Mitglieder 
des 1. BVB-Fanclubs Rügen.

Der Vorsitzende des Wittower Segelvereins e.V., Frank Schiman-
ski (2.v.r.), begrüßt zusammen mit den Vorstandsmitgliedern, dem 
Bürgermeister der Gemeinde Dranske, Lothar Kuhn (r.) und dem 
parlamentarischen Staatssekretär für Vorpommern, Heiko Miraß 
(4.v.r.), die anwesenden Gäste.

Der Auftritt des Wittower Schlagerchores fand eine große Resonanz.

Winterruhe ist beendet
Nach relativer Ruhe und Abgeschiedenheit im stillen Kämmerlein 
geht es jetzt darum, Möglichkeiten zu schaffen, wo sich die Bevöl-
kerung treffen, sich bei Gesprächen über Vergangenes und Zukünf-
tiges austauschen und gemeinsam feiern kann.
Den Anfang machte der durch die Gemeinde Dranske und dem 1. 
BVB-Fanclub Rügen, die „Inselborussen“, gemeinsam organisier-
te Tanz in den Mai am 30. April 2026. Bevor auf dem Gelände 
des Sportplatzes die Post abging, wurde der durch die Kinder der 
Kindertagesstätte „Kleine Möwe“ liebevoll geschmückte Maibaum 
mit der Freiwilligen Feuerwehr in einer kleinen Runde durch den 
Ort transportiert und auf dem Festplatz vor der ehemaligen Grund-
schule aufgestellt. In Erwartung der ersten Gäste lief nebenbei auf 
dem Sportplatz die gastronomische Betreuung mit diversen Ge-
tränken sowie leckerer Bratwurst und Steaks vom Grill durch die 
Mitglieder des 1. BVB-Fanclubs Rügen an.
Nach und nach füllte sich der Platz und es kam bei vielen Einwoh-
nern zum erhofften Wiedersehen und herzlichen Gesprächen. Der 
Abend war dann für die jüngere Bevölkerung nach längerer Zeit 
mal wieder die Gelegenheit das Tanzbein bis weit nach Mitter-
nacht nach den Klängen von „DJ Mallo“ zu schwingen.
Gleich am nächsten Tag, den 01.Mai 2026 ging es weiter. Die Frei-
willige Feuerwehr Dranske und der Förderverein der Freiwilligen 
Feuerwehr luden nun, auf Grund der schlechten Witterungsver-
hältnisse ausgefallenen Osterfeuers, zum Maifeuer ein. Auch hier 
fanden sich wieder viele Dransker Bewohner und Gäste ein und 
nutzten das reichhaltige Angebot an Getränken und Gegrilltem.
Große Resonanz fanden die diversen Herrentagsfeiern am 14.05. 
auf dem Bakenberg, am Fischimbiss Kuhle und am Kiosk Drans-
ke. Auch hier kam es zu zahlreichen Wiedersehensfreuden und 
feuchtfröhlichen Feiern.
Am 06.Juni füllte sich das Gelände des Wittower Segelvereins e.V. 
mit zahlreichen Gästen. Der Vorstand lud zum 1.Hafenfest ein. Als 
Ehrengast konnte der parlamentarische Staatssekretär für Vorpom-
mern und das östliche Mecklenburg, Herr Heiko Miraß, begrüßt 
werden. In einer kurzen Ansprache würdigte er die Anstrengungen 
für den Ersatzneubau der Steganlage des Wittower Segelvereins 
e.V. Bei Kaffee, Kuchen, Bratwurst, Soljanka und reichlichen Ge-
tränken kam es auch hier zu herzlichen Gesprächen zwischen den 
anwesenden Gästen.
Gut besucht war auch der Auftritt des Wittower Schlagerchores 
auf dem Festplatz am 07. Juni. Hier wurde die gastronomische Be-
treuung durch den Sozialausschuss der Gemeinde Dranske sicher-
gestellt.
Diese Beispiele machen deutlich, dass die heimischen Vereine ge-
meinsam mit der Gemeinde Dranske einiges auf die Beine stellen 
können und ohne großen finanziellen Aufwand Höhepunkte ge-
schaffen werden können.
Zu nennen wären hier noch das Sommerfest des 1. BVB-Fanclubs 
Rügen am 13. 06. auf dem Gelände des Uni-Surf-Teams und das 2. 
Dransker Straßenfest am 27.06., an dem sich 10 Vereine beteiligen. 
Beide Veranstaltungen fanden nach Redaktionsschluss statt.

Dieter Stübe

Der Maibaum wird durch die freiwillige Feuerwehr in Begleitung 
vieler Kinder und Erwachsener zum Aufstellplatz transportiert.
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Hatten alles im Griff – die MitarbeiterInnen der Kita „Kleine Möwe.

Sorgten für gute Stimmung – „DJ Mallo“ und „Clown Max“.

Die“ Wittower Tanzhummeln“ luden alle Anwesenden zum Mit-
machen ein.

Genehmigungen wurden erteilt
Wie im Amtsblatt Nr. 1/26 angekündigt, können die Termine für die 
beliebten Wanderungen durch den Nationalpark „Vorpommersche 
Boddenlandschaft“ in der Region Süd-Bug nachgereicht werden.
Jeden Dienstag und Freitag (nicht an Feiertagen) beginnt die Füh-
rung um 09.15 Uhr am Tor zum Bug. Die Anreise ist mit PKW 
erforderlich, da bis zum Ausgangspunkt der Wanderung eine Fahr-
strecke von 3 Kilometern durch die ehemalige Militärliegenschaft 
zurückgelegt werden muss. Dann geht es unter sachkundiger Füh-
rung ca. 5 Kilometer zu Fuß durch ein Kleinod der Natur.
Im Juli und August werden die Dämmerungswanderungen ange-
boten. Treffpunkt ist im Juli um 19.15 und im August um 18.00 
Uhr am Tor zum Bug. Abhängig von der Wetterlage können hier 
zum Abschluss der Wanderungen fantastische Sonnenuntergänge 
neben der Insel Hiddensee beobachtet werden.
In beiden Fällen ist eine vorherige Anmeldung beim Fremdenver-
kehrsamt Dranske unter 038391 89007 erforderlich.

Ein großes Fest für die Dransker Kinder

Ein „blaues Plüschtier“ lud zum 
Kuscheln ein.

Am 1. Juni 2026 lud die Kinder-
tagesstätte „Kleine Möwe“ aus 
Dranske alle Kinder, Eltern und 
Großeltern zu einer grandiosen 
Feier auf dem Hinterhof der ehe-
maligen Grundschule in Dranske 
ein. Zum Einen war es internatio-
nale Kindertag und zum Anderen 
ging die Kita „Kleine Möwe“ vor 
22 Jahren in die Trägerschaft des 
„Arbeiter Samariter Bundes“ über, 
nachdem sie seit der Namens-
gebung am 24.08.1999 von der 
„Johanniter-Unfallhilfe“ getragen 
wurde.
Aus diesem Anlass fanden sich 
eine Reihe von Gratulanten ein. 
Herr Brauer vom Regionalverband 
Nord–Ost e.V. des Arbeiter Samariter Bundes würdigte mit herzlichen 
Worten die zuverlässige Arbeit der MitarbeiterInnen und überreichte 
der Leiterin, Susi Wessel, ein Präsent. Weitere Gratulanten waren 
der Bürgermeister der Gemeinde Dranske, Lothar Kuhn, Vertreter 
des „Marinehistorischen und Heimatmuseums“ Dranske, die einen 
Scheck über 100,- Euro im Gepäck hatten, Vertreter des 1. BVB-Fan-
clubs Rügen, die ebenfalls eine finanzielle Unterstützung zusagten, 
die am 18.06. im Rahmen des BVB-Sommerfestes überreicht wird 
und Vertreter der „Freiwilligen Feuerwehr“ Dranske. Die ehemaligen 
Leiterinnen der Kita „Kleine Möwe“ Helga Kolbe und Birgit Harder 
ließen es sich ebenfalls nicht nehmen, vorbeizuschauen.
Beim Betreten des bunt geschmückten Festplatzes stachen die zahl-
reichen Angebote sofort ins Auge und wurden auch zahlreich in 
Beschlag genommen. Eine Augenweide war das liebevoll herge-
richtete kalte Buffet mit einer großen Anzahl von Köstlichkeiten. Ein 
Eiswagen sorgte bei herrlichem Wetter für einen kühlen Genuss. 2 
Pferde luden zum Ponny–Reiten ein und eine Tombola ohne Nieten 
fand regen Zulauf. Die Rettungshundestaffel und der Rettungsdienst 
der Johanniter-Unfallhilfe gaben Einblicke in ihre Tätigkeit. Teddys 
konnten gestopft werden und wer sein Äußeres den Feierlichkeiten 
anpassen wollte, besuchte die Schminkstation und ließ seine Haa-
re flechten. Clown Max führte gemeinsam mit „DJ Mallo“ durch 
das gesamte Programm und sorgte mit eigenen Spielen für gerne 
angenommene Abwechslung. Stammgäste bei den Dransker Feier-
lichkeiten sind die „Wittower Tanzhummeln“ von Blau-Weiß Wiek. 
In 3 Altersgruppen begeisterten sie die anwesenden Gäste mit ihren 
Tänzen und wurden mit viel Beifall bedacht.
Es war ein schönes Fest und dieser Tag gehörte den Kindern, was 
man an den glücklichen Gesichtern sah. Auch die Erwachsenen 
fühlten sich wohl.
Vielen Dank an die MitarbeiterInnen der Kita „Kleine Möwe“ und 
den vielen freiwilligen Helfern.

Dieter Stübe

War eine Augenweide – das liebevoll hergerichtete kalte Buffet.
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6. Wittower Kinderfest 2026
Am 30.06.2026 ging es beim 6. Wittower Kinderfest wieder richtig 
rund. Spiel, Spaß, Spannung waren allen Kindern garantiert – und 
alle haben gerne mitgemacht.
Das Team des Sozialausschusses der Gemeinde Altenkirchen und 
viele weitere Helfer, Beteiligte und Unterstützer waren schon im 
Vorfeld sehr fleißig, um einen solchen Tag auf die Beine zu stellen. 
Hierfür allen ein herzliches Dankeschön – denn ohne Unterstüt-
zung wäre es nicht möglich gewesen, ein solch buntes Programm 
auf die Beine zu stellen.
Alle Attraktionen erfreuten die Kinder sehr – ob Fahrten mit der 
Feuerwehr oder auf dem Karussell, hüpfen in der Hüpfburg, Einla-
gen der Tanzhummeln, die Ritterspiele und vielem mehr. Wir se-
hen uns im nächsten Jahr – mit noch mehr Action und vielleicht 
auch noch mehr Spaß für alle Kinder aber auch für Erwachsene.

O. Reken
Bürgermeister

Seniorengeburtstag in Altenkirchen
Ein fester Termin im Kalender für Einwohnerinnen und Einwohner, 
die das 70. Lebensjahr vollendet haben, ist der Seniorengeburtstag.
Am 28.03.2026 war es wieder soweit und eine riesige Geburtstags-
party wurde im Kosegartenhaus gefeiert. Die Mitglieder des Sozi-
alausschusses haben dafür gesorgt, dass es wieder ein unvergess-
licher Nachmittag werden konnte. Für Kaffee und Kuchen sorgte 
das Team vom „Klabautermann“ und der singende Seemann sorgte 
dafür, dass das müde Tanzbein mal wieder richtig zum Zuge kam 
und die Stimmung sehr ausgelassen war.
Und wenn man Geburtstag feiert, dann gibt es auch ein Geschenk 
für die Geburtstagskinder. In diesem Jahr einen historischen Kalen-
der mit Bildern aus Altenkirchen um die Jahrhundertwende.
Dieser fand großartigen Anklang – und wer noch einen solchen 
Kalender haben möchte: In der Tourismusinformation Altenkirchen 
kann der Kalender käuflich erworben werden.

O. Reken
Bürgermeister

Immer größerer Beliebtheit erfreut sich die HANOMAG – TOUR 
Halbinsel Wittow / Halbinsel Bug. Nach einer verkürzten Wande-
rung (ca. 2,5 Kilometer) durch den Nationalpark „Vorpommersche 
Boddenlandschaft“ wird auf der Pier2 eine längere Pause zur Stär-
kung mit schmackhaftem Erbseneintopf und diversen Getränken 
eingelegt, bevor die Tour nach Wiek und Nobbin fortgesetzt wird.
Treffpunkt ist um 10.30 Uhr das Naturerlebniscamp Birkengrund 
in Saßnitz. Für Gäste von der Halbinsel Wittow ist ein Zustieg um 
11.30 Uhr am Parkplatz NORMA in Dranske möglich. Hie ist die 
Anmeldung unter 0171 7430964 oder online unter www.hanomag-
tours erforderlich.

Dieter Stübe

Immer wieder fantastisch – die Beobachtung des Sonnenuntergan-
ges bei der Dämmerungswanderung.

Die Hanomag-Flotte bereit zur Aufnahme der Gäste auf dem Park-
platz NORMA.

Altenkirchener fahren kostenlos
„Eigentlich sollte sich eine so positive Nachricht schnell herum-
sprechen - aber in verschiedenen Gesprächen merke ich doch, 
dass noch nicht alle Einwohner darüber informiert sind“, so Oliver 
Reken.
Seit Anfang Mai 2026 können alle Altenkirchener Einwohnerin-
nen und Einwohner - die sich in der Tourismusinformation eine 
Einwohnerkarte haben ausstellen lassen - kostenlos die Busse des 
Verkehrsverbunds Vorpommern-Rügen auf Wittow und Jasmund 
nutzen - also zum Beispiel bis nach Sassnitz fahren. Um die Ein-
wohnerkarte zu erhalten ist ein Lichtbild notwendig und dann sind 
die Mitarbeiterinnen der Tourismusinformation auch ganz flink und 
erstellen direkt zum Mitnehmen die Karte. Schon kann es mit der 
ersten kostenlosen Busfahrt losgehen - zum Beispiel nach Wiek, 
Dranske, Breege, Glowe oder eben auch nach Sassnitz.
Aber über die Möglichkeiten informieren auch die Mitarbeiterin-
nen in der der Tourismusinformation bei der Ausstellung der Ein-
wohnerkarte. Und damit es auch wirklich alle Altenkirchener Ein-
wohnerinnen und Einwohner erfahren - gerne weitersagen.

O. Reken
Bürgermeister
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Das Ziel des Gastroburners ist es, mehr junge Leute für eine Ausbil-
dung im Gastgewerbe zu begeistern.
Unsere Schülerfirma OstseePause und die 10. Klasse durften nach-
einander in den Foodtruck mit professionell ausgestatteter Küche 
steigen. Unter Anleitung eines Kochs, eines Barkeepers und der 
Projektleiterin zauberten sie sich eine Hauptspeise, ein Dessert 
und leckere Mocktails. Die Rezepte der Hauptspeisen hatten sie 
sich bereits im Vorfeld ausgesucht.
Es war ein rundum gelungener Tag und der Termin für nächstes Jahr 
ist bereits gebucht.

Annika Matthes

Feierlichkeiten der ASB-Kita  
„Kleine Möwe“ Dranske
Manchmal passt einfach alles zusammen. Als am Montagnachmit-
tag um Punkt 14 Uhr die Feierlichkeiten zum 22-jährigen Bestehen 
der ASB-Kita „Kleine Möwe“ in Dranske beginnen sollten, riss die 
Wolkendecke auf und die Sonne übernahm das Kommando. Was 
folgte, war ein Jubiläumsfest, welches schöner kaum hätte sein 
können.
Wochenlang hatten Einrichtungsleiterin Susanne Wessel, ihr en-
gagiertes Team, der Elternrat sowie zahlreiche Helferinnen und 
Helfer geplant, organisiert, gebastelt und vorbereitet. Auch viele 
Unterstützer aus der Region hatten zum Gelingen beigetragen. Der 
Aufwand hat sich mehr als gelohnt: Die Kita verwandelte sich für 
einen Nachmittag in einen noch bunteren Ort mit noch mehr La-
chen, Begegnungen und unvergesslicher Momente, nicht nur für 
die Kinder!
Für das leibliche Wohl war bestens gesorgt. Ein durch Spenden fi-
nanziertes kostenfreies Buffet, zahlreiche selbstgebackene Kuchen 
und erfrischende Getränke luden zum Verweilen ein.
An den zahlreichen Mitmachstationen gab es für die Kinder viel zu 
entdecken. Ob Kinderschminken, Zöpfe flechten oder das Basteln 
und Kaufen kleiner Erinnerungsstücke. Überall waren strahlende 
Gesichter zu sehen.
Große Freude bereitete auch die Tombola mit ihren zahlreichen klei-
nen und großen Gewinnen. Für die nötige Abkühlung sorgte ein Eis-
wagen, dessen Softeis bei den sommerlichen Temperaturen heiß be-
gehrt war. Mit viel Witz und guter Laune führten MAX und DJ Mallo 
durch das abwechslungsreiche Programm. Immer wieder sorgten sie 
für Lacher und begeisterte Reaktionen bei Groß und Klein.
Ein ganz besonderes Erlebnis wartete mit den Pferden Anubis und 
Twisty auf die Kinder. Diese nutzen die Gelegenheit für einen klei-
nen geführten Ausritt auf dem Kita-Hof. Wer einen Blick in die 
Geschichte der Einrichtung werfen wollte, wurde ebenfalls fündig. 
In einem eigens gestalteten Pavillon konnten Besucher anhand von 
Zeitungsartikeln, Fotos und Berichten die Entwicklung der Kita 
über mehr als zwei Jahrzehnte nachverfolgen. Dabei wurde deut-
lich, wie eng die Einrichtung mit dem Leben vieler Familien auf 
Wittow verbunden ist.
Zu den zahlreichen Gratulanten gehörte auch das Marinehistori-
sche und Heimatmuseum Dranske Bug, welches zusätzlich noch 
eine Geldspende überreichte.
Auch Bürgermeister Lothar Kuhn folgte der Einladung und ließ es 
sich nicht nehmen, bunte Punkte auf den weißen Möwen zu ver-
teilen. Ebenso überbrachten ASB-Geschäftsführer Jens Brauer und 
ASB-Fachdienstleiterin der Kinder- und Jugendhilfe Ilka Dührkoop 
ihre Glückwünsche. Die beiden waren aus der Geschäftsstelle in 
Stralsund angereist und zeigten sich beeindruckt von der Organi-
sation und der herzlichen Atmosphäre des Festes. Als Dankeschön 
für die tägliche Arbeit des Kita-Teams überreichten sie neben Blu-
men einen Gutschein für einen gemeinsamen Teamtag in Rostock. 
Auch der ASB-Rettungsdienst und die ASB-Rettungshundestaffel 
bereicherten den Nachmittag. Während der Rettungswagen neu-
gierige Besucher anzog und aus nächster Nähe erkundet werden 
konnte, demonstrierten die Rettungshunde eindrucksvoll ihr Kön-
nen bei der Suche nach vermissten Personen.
Den Schlusspunkt setzten die „Wittower Tanzhummeln“ vom SV 
Blau-Weiß Wiek e.V. Mit ihren mitreißenden Aufführungen begeis-
terten die verschiedenen Kinder-Tanzgruppen das Publikum und 

Energiesparmeister 2026:  
Regionale Schule „Windland“

Altenkirchen gewinnt Landestitel in  
Mecklenburg-Vorpommern – Online-Abstimmung  
für den Bundessieg beginnt

2.500 Euro Preisgeld und Unterstützung durch Paten / 
Online-Voting bis 17. Juni 2026 auf www.energiesparmeister.de / 
Preisverleihung in Berlin
Altenkirchen/Berlin, 3. Juni 2026. Die Landessieger des Ener-
giesparmeister-Wettbewerbs 2026 stehen fest. In Mecklenburg-
Vorpommern holte sich die Regionale Schule „Windland“ Alten-
kirchen den Energiesparmeister-Titel. Die Schule konnte die Jury 
mit ihrem regional verankerten Engagement für Nachhaltigkeit 
und Umweltschutz überzeugen: Neben jährlichen Küstenputzak-
tionen mit Meeresmüll-Monitoring veranstaltet sie Projektwochen 
und Regionalberatungen zu Nachhaltigkeitsthemen und pflegt ein 
starkes Netzwerk mit regionalen Akteuren. Eigene Kurzfilme grei-
fen Themen wie Meeresverschmutzung, Tourismus und Fischerei 
auf. Als Landessieger erhält die Schule 2.500 Euro Preisgeld sowie 
eine Patenschaft mit der Landesenergie- und Klimaschutzagentur 
Mecklenburg-Vorpommern (LEKA MV).

co2online gemeinnützige GmbH

Regionalberatung: bezahlbare, nachhaltige Energie und Lebens-
raum Ostsee

Titel „Umweltschule“ erfolgreich verteidigt!
Unsere Schule wurde am 8. Mai 2026 durch eine Jury mit Vertre-
tern und Vertreterinnen des Ministeriums für Bildung und Kinder-
tagesförderung, des Ministeriums für Klimaschutz, Landwirtschaft, 
ländliche Räume und Umwelt sowie der Deutschen Gesellschaft 
für Umwelterziehung (DGU) als Umweltschule in Europa / Interna-
tionale Nachhaltigkeitsschule ausgezeichnet.
Damit konnten wir unseren Titel erfolgreich verteidigen.
Am Dienstag, dem 9. Juli 2026, fand dazu in Rostock eine Aus-
zeichnungsveranstaltung für fast 50 Schulen aus MV statt. Hierbei 
war eine kleine Abordnung von Schülern und Lehrern unsere Schu-
le vertreten und nahm die Urkunde entgegen.
Wir hatten uns mit folgenden beiden Projekten dafür beworben:
•	 Unser Essen selbst angebaut, geerntet, verarbeitet und 

frisch zubereitet.
•	 Durchführung der 7. Regionalberatung unter der Thematik 

„Nachhaltigkeitsziele im Ostseeraum“

Kirsten Knebusch

Gastroburner zu Besuch
Am 6. März war der Gastroburner zu Besuch auf unserem Schul-
hof.
Der Foodtruck gehört zur Ausbildungskampagne der DEHOGA 
Mecklenburg-Vorpommern. Der Truck ist eine multimediale Er-
lebniswelt, die in virtueller Realität und spannenden Kurzfilmen 
verschiedenste Jobperspektiven in Gastronomie und Hotellerie 
beleuchtet.
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Eine Reise in die Zukunft gefällig?
Diese Frage wurde im März auch den Schülerinnen und Schülern 
aus der 5. und 6. Klasse der RegS „Windland“ Altenkirchen gestellt.
30 „Wagemutige“ begaben sich auf diese ungewisse Reise durch 
Raum und Zeit, anfänglich noch ganz bodenständig mit dem Bus 
an die Universität nach Rostock. Dort warteten aber schon die Pro-
fis vom Deutschen Zentrum für Luft- und Raumfahrt e.V. (DLR), um 
die Kinder auf einen spannenden Trip in ihre Zukunft zu begleiten.
Was sind die großen technischen Fragen und Probleme, wenn es 
um unser zukünftiges Leben auf der Erde (und auch en wenig dar-
über hinaus) geht?
Die Wissbegierigen erhielten einen mit anschaulichen Experimen-
ten ausgeschmückten Einblick in die aktuellen Forschungsfelder 
des Zentrums.
Und dabei geht es nicht ausschließlich um Fluggeräte und die Er-
schaffung einer Marsstation. Viel irdischere Punkte, wie die Ener-
giegewinnung und die Optimierung unserer Verkehrssteuerung 
sowohl zu Land als auch zu Wasser und zu Luft, wurden ein-
drucksvoll beleuchtet.
Doch wie fast jede Reise, ging auch dieser Ausflug in eine Zeit 
nach unserer, irgendwann zu Ende und die erschöpften Schüler 
durften wieder ganz herkömmlich mit dem Bus zurück nach Rügen 
reisen.
Aber wie jedem Zeitreisenden sollte uns allen klar sein, es stellt 
sich nicht die Frage wo und wie wir unsere Probleme angehen, 
sondern nur wann. Und da ist heute oft besser als Morgen.

Robert Schattschneider

Volles Programm bei der Amtsjugendfeuerwehr 
Nord-Rügen: Von Wettkampf-Fieber  
bis Zeltlager-Spaß
Die vergangenen Wochen waren für die Mädchen und Jungen der 
Amtsjugendfeuerwehr Nord-Rügen ereignisreich, intensiv und vol-
ler unvergesslicher Momente. Zwischen harten Wettkampfvorbe-
reitungen und einem actionreichen Zeltlagerwochenende kam der 
Teamgeist definitiv nicht zu kurz.

Erfolgreicher Einsatz beim CTIF in Grimmen

Bereits seit Anfang April schwitzten die Jugendlichen beim Training 
für den CTIF-Wettbewerb auf Kreisebene. Fleiß, Ausdauer und Dis-
ziplin zahlten sich aus: Am 30. Mai trat eine Gruppe in Grimmen 
an und sicherte sich unter starker Konkurrenz einen hervorragen-
den 8. Platz.

Das Amtszeltlager: Spiel, Spaß und Action im Freizeitcamp

Kaum war der Wettkampf geschafft, wartete schon das nächste 
Highlight: Vom 5. bis 7. Juni schlug die Amtsjugendfeuerwehr ihre 
Zelte im Freizeitcamp „Am Wasser“ auf.

Freitag: „Schlag den Betreuer“

Nachdem am Freitagabend zahlreiche Gäste im Camp begrüßt 
werden konnten und das gemeinsame Abendessen verputzt war, 
hieß es: Kinder gegen Erwachsene! Bei dem Spiel „Schlag den Be-
treuer“ traten die Kids in sechs abwechslungsreichen Disziplinen 
gegen die Betreuer an. Ob beim Feuerwehr-Quiz, bei der Pantomi-

wurden mit großem Applaus belohnt.
Als sich das Fest am Abend langsam dem Ende neigte, blickten 
alle Organisatoren auf einen rundum gelungenen Tag zurück. Ei-
nen Tag, an dem nicht nur das 22-jährige Bestehen der Kita gefeiert 
wurde (und auch der Kindertag), sondern vor allem das, was die 
Einrichtung seit vielen Jahren ausmacht: Gemeinschaft, Zusam-
menhalt, Engagement und die Freude daran, Kinder auf ihrem Weg 
zu begleiten.

Umwelt-Medien-Projekt?! Was ist das denn?
So oder so ähnlich, erging es auch der 8. Klasse der RegS „Wind-
land“ Altenkirchen, als ihr Klassenlehrer sie im März dieses Jahres 
mit einem Projekt konfrontierte, welches über das Nationalparkamt 
Vorpommern an die Schule herangetragen wurde.
Heraus stellte sich aber schnell, dass es wirklich genau das ist. Wir 
bringen die Umwelt und die Medien zusammen und versuchen da-
bei einen möglichst großen Nutzen für alle Beteiligten, also unsere 
Umwelt und uns (die Mediennutzer) zu schaffen.
So einfach ist das aber gar nicht und somit waren wir sehr froh, 
das Profiteam von GreenCutJump an unserer Seite zu wissen. Drei 
hochmotivierte Fachleute aus den Bereichen Forstwissenschaft, 
Medienpädagogik und Biologie nahmen die Jugendlichen an die 
Hand und schufen die Bande zwischen diesen doch erst konträr 
wirkenden Bereichen.
Weitere fachliche, personelle und logistische Unterstützung erhiel-
ten wir vom Personal des Nationalparks Jasmund.
Umgesetzt hieß all dies, dass die Klasse 8 gemeinschaftlich eine 
Woche im Nationalpark Jasmund verbracht hat. Bei bis zu 2 Grad 
Nachttemperaturen war dies in Zelten eine gewisse Herausforde-
rung und der wärmende Platz am Ofen in der Jägerhütte Werder, 
war morgens heiß begehrt. Die Jugendlichen schufen in dieser 
Woche drei unterschiedliche Kurzfilme über die Flora und Fauna 
vor unserer Haustür. Dafür wurde durch Moore gewatet, im Nie-
selregen ausgeharrt und bis in die späten Abendstunden hinein 
versucht, doch noch die perfekte Aufnahme vom Rotwild in die 
Kamera zu bekommen. Und dann muss das ja auch alles noch 
gesichtet und geschnitten werden.
Ob und wie es den Jugendlichen gelungen ist, kann sich jeder 
Interessierte am Mittwoch den 08.07.26 um 18:00 Uhr bei einer 
öffentlichen Vorführung im Grundtvig-Haus in Sassnitz ansehen. 
(Kartenreservierung bitte unter: schattschneider@windland-schule.
de) Eintritt frei, Spenden gehen zu Gunsten der Geisternetzfischer 
vor Rügen.
Unter www.greencut-jump.de werden die Beiträge anschließend 
veröffentlicht.

Robert Schattschneider
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130 Jahre Wittower Fähre –  
Neue Ausstellung im Hafen von Wiek
Heimatverein Wiek / Rügen e.V.
Straße der Jugend 16, D - 18556 Wiek/Rügen
Tel.: +49 - 38391-70724
E-Mail: info@heimatverein-wiek-ruegen.de
Homepage: www.heimatverein-wiek-ruegen.de

Der Heimatverein Wiek zeigt vom 12. Juni bis zum 31. Dezember 
in seinem Ausstellungsraum am Hafen (Am Hafen 3) eine neue 
Sonderausstellung zum 130-jährigen Jubiläum der Wittower Fäh-
re. Geöffnet ist die Ausstellung jeweils dienstags und donnerstags 
von 16 bis 19 Uhr. Der Eintritt ist frei – oder, wie man auf Wittow 
vielleicht sagen würde: „Es kost‘ nix.“
Auf sieben großformatigen Tafeln wird die Geschichte Wittows 
und seiner wachsenden Verkehrsverbindungen lebendig erzählt. 
Alte Fotografien, historische Dokumente, neu gezeichnete Gra-
fiken und leicht verständliche Texte schlagen dabei einen Bogen 
von den frühesten Wegen von der einstigen Insel Wittow bis hin 
zu Fähren, Eisenbahn und moderner Verkehrsanbindung.
Natürlich: Der Schwerpunkt der Ausstellung liegt auf den Schiffen 
der Wittower Fähre. „Erzählt wird die Geschichte jener Fahrzeu-
ge, die zunächst als Eisenbahntrajekte dienten und später Autos, 
Motorräder, Fahrräder und Fußgänger über den Bodden brach-
ten.“
Ergänzt wird die Ausstellung durch acht Hörbeiträge des Autors 
Klaus Bock. Diese nennt er bewusst nicht Podcasts, sondern „Hör 
mal ’n beten to“-Geschichten. Die zwischen zehn und fünfund-
dreißig Minuten langen Beiträge erzählen Hintergründe, Anekdo-
ten und Geschichten, die sich auf einer Ausstellungstafel oft nur 
schwer darstellen lassen.
„Manches kann man besser erzählen als zeigen“, sagt Bock. Er ist 
derselbe Geschichtenerzähler wie der, der die Podcasts für Kap 
Arkona produziert hat. Eine der Hörgeschichten widmet der gro-
ßen Brücke von Muttland nach Wittow, die nie gebaut wurde. 
Warum sie nie entstand, ist bis heute nicht eindeutig geklärt.
Eine der Hörgeschichten widmet sich der großen Brücke von 
Muttland nach Wittow, die nie gebaut wurde. Warum sie nie ent-
stand, ist bis heute nicht eindeutig geklärt. In seiner Erzählung 
liefert Bock dafür eine ebenso logische wie frei erfundene Erklä-
rung. Historische Fakten und erzählerische Fantasie gehen dabei 
gelegentlich Hand in Hand.
Die Ausstellung greift zudem heute nur noch wenig bekannte Ka-
pitel der Regionalgeschichte auf. So wird unter anderem an die 
Planungen erinnert, in den 1960er Jahren auf Wittow einen gro-
ßen Fährhafen mit Verbindungen in den Ostseeraum zu errichten. 
Verwirklicht wurde das Projekt bekanntlich nicht. Jahre später 
entstand stattdessen der Fährhafen Mukran.
Besondere Aufmerksamkeit dürften auch zahlreiche historische 
Fotografien auf sich ziehen. Viele von ihnen werden erstmals 
koloriert gezeigt. Möglich wurde dies mit Hilfe moderner KI-
Technik, die aus alten Schwarz-Weiß-Aufnahmen überraschend 
lebendige Farbbilder entstehen lässt – „wenn man die KI höfflich 
bittet“, erläutert Bock.
Kurz vor Fertigstellung der Ausstellung kam noch ein weiteres 
spannendes Thema hinzu: Die Story, dass eines der Wittower 
Fährschiffe während des Zweiten Weltkriegs Raketen von Peene-
münde zur Greifswalder Oie transportiert haben soll. Soll! Also 
so etwas wie ein Konjunktiv. Hat sie oder hat sie nicht? Ob sich 
diese Geschichte vollständig belegen lässt oder nicht – egal, sie 
eröffnet einen spannenden Blick auf die Anfänge der Raketentech-
nik. Von den ersten Versuchen auf der Greifswalder Oie (mit der 
Fähre „Jaspar von Maltzahn“?) spannt sich der Bogen über die 
Raumfahrtpioniere bis zum ersten Menschen im All, Juri Gagarin, 
und den Mondlandungen.
Sogar die berühmte Mondrakete aus dem Comic „Schritte auf 
dem Mond“ taucht dabei am Rande auf. Was sie hier zu suchen 
hat? Kommen Sie, schauen Sie, staunen Sie.
Auch Freunde des Modellbaus kommen auf ihre Kosten. Liebevoll 
gestaltete Modelle der Wittower Fähren u.a. vom Modelleisen-
bahnclub Sassnitz sind in der Ausstellung zu sehen. Außerdem hat 

me oder bei Geschicklichkeitsspielen – Kampfgeist, Teamfähigkeit 
und jede Menge Lacher waren garantiert.

�

Samstag: Lasertag-Abenteuer in Prora

Am Samstagmorgen ging es bei bestem Sommerwetter direkt nach 
dem Frühstück nach Prora. Das Team vom „Playground Prora“ hieß 
die Truppe herzlich willkommen und stellte der Jugendfeuerwehr 
für ganze vier Stunden den kompletten Platz zur Verfügung. Bei 
spannenden Lasertag-Duellen, kniffligen Escape Rooms und sogar 
bei den Ponys kam jeder auf seine Kosten. Vor Ort wurde auch 
gleich gemütlich gegrillt.
Zurück im Camp wartete schon 
die nächste Überraschung: „Eis 
Anette“ lud alle auf eine will-
kommene Abkühlung in Form 
von Eis ein. Der gelungene Tag 
klang schließlich am Abend bei 
einer packenden Runde des Kult-
spiels „Werwolf“ gemütlich aus.
Ein herzliches Dankeschön!
Ein solches Programm lässt sich 
nur mit großartiger Unterstüt-
zung auf die Beine stellen. Die 
Amtsjugendfeuerwehr Nord-
Rügen bedankt sich von ganzem 
Herzen bei:

• Herrn Plambeck (Eigentümer des Freizeitcamps) für die tolle 
Beherbergung und die hervorragende Verpflegung,

• dem Team vom Playground Prora für den unvergesslichen 
Actiontag,

• „Eis Anette“ für die leckere Erfrischung,
• sowie bei allen Gästen die uns im Zeltlager besucht, 

Geschenke überreicht und unterstützt haben.

Hinter uns liegt ein Wochenende bei bestem Wetter, das allen 
noch lange in Erinnerung bleiben wird!

Susann Schumacher
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der Modelleisenbahnclub Kreischa-Sachsen ein Modell des Fähr-
schiffes WITTOW im Maßstab einer Garteneisenbahn gebaut, das 
den Besuchern auf Wunsch mit einer Zugeinheit in Funktion prä-
sentiert werden kann.
Trotz moderner Technik versteht sich die Ausstellung ausdrücklich 
als ein Projekt von Menschen für Menschen. Sie wurde mit gro-
ßem ehrenamtlichem Engagement und vergleichsweise einfachen 
Mitteln realisiert. „Man merkt dieser Ausstellung an, dass sie mit 
Herzblut gemacht wurde“, sagt der Vorsitzende des Heimatver-
eins Wiek, Karl-Heinz Walter. „Sie ist natürlich nicht so digital 
und spektakulär wie manche Museumsausstellung mit riesigem 
Etat, dafür erzählt sie unsere Geschichte, hier vor Ort, in einem 
Maßstab, der zu einem Heimatmuseum passt.“
Karl Heinz Walter steht während der Öffnungszeiten selbst als An-
sprechpartner zur Verfügung und ergänzt die Ausstellung gern mit 
persönlichen Erinnerungen, Hintergrundwissen und Geschichten, 
die auf keiner Tafel stehen.
So bietet die Ausstellung Stoff für einen abwechslungsreichen 
Besuch von etwa einer Stunde. Geschichte, Technik, Heimatkun-
de, Modelle, Hörgeschichten und Filme verbinden sich zu einem 
Blick auf Wittow, wie man ihn sonst kaum bekommt. Manche 
lokale Besucher werden Bekanntes wiederentdecken. Besucher 
werden überrascht sein, was sich hier alles abgespielt hat.

Heimatverein Wiek / Rügen e.V.

Ausstellung: 130 Jahre Wittower Fähre
Ort: Heimatverein Wiek, Am Hafen 3, Wiek Rügen
Zeitraum: 12. Juni bis 31. Dezember
Öffnungszeiten: Dienstag und Donnerstag 16:00 bis 19:00 Uhr
Eintritt: Frei. Oder auf Wittow: „Es kost nix.“

Die nächste Ausgabe erscheint  Die nächste Ausgabe erscheint  
am 29. September 2026.am 29. September 2026.
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Samstag 15.08.2026 Wieker Sommergar-
tenfest beim Klein-
gartenverein „Zur 
Sonne“ Str. der DSF

13:00 - 22:00 Uhr

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Ihre Petra Harder
Bürgermeisterin

Musiksommer Sagard/Sassnitz 2026 mit  
27 Konzerten und internationalen Solisten
Der Verein für Musik und Kunst Jasmund präsentiert in Zusam-
menarbeit mit der Kirchengemeinde Sagard, der Scheune Sagard, 
dem Glasbahnhof Sassnitz und anderen ein attraktives Konzert-
programm für das Sommerhalbjahr 2026. Erwartet werden interna-
tional bekannte Künstler, aber auch junge Nachwuchstalente, und 
dazu Rügener Musiker. Auch Fans von Rockmusik kommen auf 
ihre Kosten: Am 25.7., 20 Uhr, kommt die Rockband Karussell im 
Rahmen ihrer Jubiläumstour „50 Jahre Rockband Karussell“ in die 
Sagarder Kirche, und am 6.8. spielt dort die Queen-Cover-Band 
Rockfonie die größten Hits der legendären Band Queen. Für die-
se beiden Konzerte läuft bereits der Vorverkauf, unter anderem in 
Sagard bei Lis Brendt „Stoffe der Provence“, Tel. 038302/71930, in 
Bergen bei der Stadtinfo am Markt und online.

Hervorragende Künstler präsentieren ihr Können in den Sommer-
konzerten in Sagard und Sassnitz

Am Sonnabend, dem 4. Juli startet um 18 Uhr in der Sagarder Kir-
che der Sagarder Kirchenchor mit seinem traditionellen Sommer-
konzert bei freiem Eintritt. Zum Abschluss, am 27. September, singt 
Rügens Nachwuchstalent Florentine Fritsch ihr diesjähriges Kon-
zertprogramm von Klassik bis Pop im Glasbahnhof am Sassnitzer 
Hafen.
Insgesamt umfasst das Programm 27 Konzerte von mittelalterlicher 
Musik bis zu Pop. Dank der vielen ehrenamtlichen Helfer und des 
Sponsorings der Jasmund-Apotheke können die Konzerte wesent-
lich günstiger angeboten werden, als in den großen Zentren, und 
viele Konzerte haben sogar freien Eintritt.

Hier alle Konzerte im Überblick:

Samstag 04.07. um 18.00 Uhr in der Kirche Sagard
Sommerkonzert des Sagarder Kirchenchores
Freitag 10.07. um 17.00 Uhr Gartenkonzert am Apollonienmarkt 12
Konzert mit jungen Talenten
Mittwoch 15.07. um 19.00 Uhr in der Kirche Sagard
„Es tönen die Lieder“ Sommerkonzert des Samtenser Frauenchores
Samstag 18.07. um 17.00 Uhr in der Scheune Sagard, Wiesenstr. 13
Konzert mit Familie Irmer. Ein Vater musiziert mit seinen acht Kindern
Dienstag 21.07. um 20.00 Uhr in der Kirche Sagard
Intime Zwiesprache - Musik für Theorbe (Laute) und Gesang
Yuichi Sasaki (Japan/Deutschland) und Florie Leloup (Belgien) �
Eintritt 12 €

Veranstaltungskalender der Gemeinde Wiek

Juni bis August 2026

Endlich ist es soweit, ab Juni werden an der Wieker Kreidebrücke 
im Hafen wieder wöchentlich Musikveranstaltungen stattfinden.

Tag Datum Künstler Zeit
Samstag 27.06.2026 Eröffnung 

Kreidebrückenkonzert 
mit den Wieker 
Blasmusikanten

18:00 - 22:00 Uhr

Donnerstag 09.07.2026 Sebastian Hochwarth 
Sebi rockt

18:00 - 22:00 Uhr

Donnerstag 16.07.2026 Roosters Farm 18:00 - 22:00 Uhr

Donnerstag 23.07.2026 Memory Band 18:00 - 22:00 Uhr

Donnerstag 30.07.2026 Duo Wolle 18:00 - 22:00 Uhr

Donnerstag 06.08.2026 Folkband Clover Irish 
Folk

18:00 - 22:00 Uhr

Dienstag 11.08.2026 Holiday Party-Express 18:00 - 22:00 Uhr

Donnerstag 20.08.2026 Partyband Lacy Talk‘s 
Duo

18:00 - 22:00 Uhr

Donnerstag 27.08.2026 Roosters Farm 18:00 - 22:00 Uhr

Samstag 11.07.2026 30-jähriges Jubiläum 
Jugendfeuerwehr Wiek 
Wo? 
Sportplatz der 
Grundschule Wiek

ab 11:00 Uhr
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Das erfolgreiche Bläserensemble emBRASSment 
aus Leipzig

Samstag 15.08. von 7.30 Uhr bis 
16.00 Uhr

in der Kirche Sassnitz

Stimmwanderung im Nationalpark „Finde deine wahre Stimme“ �  
(Eintritt 10 €)
Sonntag 16.08. um 19.30 Uhr in der Scheune Sagard, 

Wiesenstr. 13
„Von Romantik bis Tango“
Duo Kratschkowski, Akkordeons

Das ukrainische Duo Kratschkowski kommt 
nach Sagard

Sonntag 23.08. um 15.30 Uhr in der Scheune Sagard, 
Wiesenstr. 13

Konzert für Flöte und Laute
Mittwoch 26.08. um 20.00 Uhr in der Kirche Sagard
Ensemble Polyharmonique: „Nacht.Licht.Himmel.“ 
Geistliche A-cappella-Musik von
Palestrina, Schütz, Praetorius, Reger, Van Nevel u.a. (Eintritt 15 €)
Sonntag 30.08. um 17.00 Uhr in der Kirche Sagard
Orgelführung mit Alex Bergstedt
Sonntag 06.09. um 17.00 Uhr in der Kirche Sagard
Klavierkonzert
Nikolai Denisov am Konzertflügel  (Eintritt 12 €)
Sonntag 13.09. um 19:30 Uhr in der Scheune Sagard, 

Wiesenstr. 13
Literarisches Portrait über Fanny Hensel, begleitet von Angelika 
Steinbeck (Bratsche)
Sonntag 20.09. um 17.00 Uhr in der Kirche Sagard
Orgelwerke aus Deutschland und Frankreich mit Alex Bergstedt
Sonntag 27.09. um 18.00 Uhr im Glasbahnhof Sassnitz
„Die junge Stimme - Große Musik“ Konzert mit Florentine Fritsch � 
(Eintritt 10/15 €)
Nähere Informationen unter: https://kirchesagard.blogspot.com/ 
oder Tel. 0151 65111797

A. Bergstedt

Samstag 25.07. um 20.00 Uhr in der Kirche Sagard
50 Jahre Rockband Karussell - Die Jubiläumstour.
Die legendäre Rockband Karussell spielt die größten Hits aus 50 Jahren.
Karten zu 34 € im Vorverkauf, 38 € an der Abendkasse.
Kartenvorverkauf online über Eventim und Eventfrog sowie örtlichen 
Geschäften*

Die Rockgruppe Karussell

Sonntag 02.08. um 18.00 Uhr in der Kirche Sagard
„Passion & Pracht“
Begegnungen von Spanischer Klassik, Barock u. Flamenco.
Duo Finesco (Violine, Akkordeon, Flamencogitarre) �  
(Eintritt 15 €)
Donnerstag 06.08. um 20.00 Uhr in der Kirche Sagard
Queen Cover Band
„Die größten Hits der legendären Band 
„Queen“.
Karten zu 22 € im Vorverkauf, 
25 € an der Abendkasse.
Kartenvorverkauf online über 
Eventim und Eventfrog sowie 
örtlichen Geschäften*

Samstag 08.08. um 18.00 Uhr in der Kirche Sagard
„Mozart! Musik und Tanz der Klassik“ Ensemble Les heureux 
moments
(Traversflöten, historischer Tanz, Kastagnetten)   (Eintritt 12 €)

Les Heureux Moments spielt Mozart

Donnerstag 13.08. um 20.00 Uhr in der Kirche Sagard
„La Fiesta Musica“ Bläserensemble Embrassment Leipzig �  
(Eintritt 15 €)
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Rainer Maria Rilke - Ich lebe mein Leben in wachsenden Ringen
Lars Jung(Staatsschauspiel Dresden), Andreas Wenske – Orgel, 
Cembalo & Klavier,
Joachim Karl Schäfer – Trompete & Kornett

Dienstag, 21. Juli um 19.30 Uhr, Kosegartenhaus Altenkirchen
Filmabend: Sehnsucht nach Sangerhausen (Deutschland 2025)

Mittwoch, 22. Juli um 19.30 Uhr Kapelle Vitt
Werke von Nicolo Paganini, Matteo Carcassi
Florian Mayer, Geige - Malte Vief, Gitarre

Donnerstag, 23. Juli um 19.30 Uhr, Kosegartenhaus Altenkirchen
Franz von Assisi: Der Traum vom einfachen Leben
Gunnar Decker liest aus seiner Biographie über Franz von Assisi

Freitag, den 24. Juli um 19.30 Uhr, Kirche Bobbin
Trio “ChoralConcert”, Pascal von Wroblewsky

Montag, 27. Juli um 19.30 Uhr Kirche Wiek
Romantische Klänge von der Insel Rügen
Klarinette, Blockflöte, Orgel

Dienstag, 28. Juli um 19.30 Uhr Kirche Altenkirchen
Zwischen den Welten
Vokalmusik des 20. und 21. Jahrhunderts Vokalgruppe VIP 
(ehemalige Kruzianer und Thomaner)

Mittwoch, 29. Juli um 19.30 Uhr, Kapelle Vitt
So long. Hallelujah
Ein Leonard Cohen-Abend
Gesang, Piano, Gitarre

Donnerstag, 30. Juli um 19.30 Uhr, Kosegartenhaus Altenkirchen
Clara von Sydow: „Einsamkeiten“ aus Wort und Musik
Agnes Ponizil (Dresden) - Klavier, Orgel, Komposition Erik Brünner 
(Dresden) - Rezitation, Gesang

Freitag, 31. Juli um 19.30 Uhr, Kirche Bobbin
Ach, in meinem wilden Herzen
Jorinde Jelen & Band

Montag, 3. August um 19.30 Uhr Kosegartenhaus Altenkirchen
Schreiben in finsteren Zeiten. 
Deutschsprachige Literatur 1933-1945
Prof. Dr. Helmuth Kiesel (Universität Heidelberg)

Dienstag, 4. August um 19.30 Uhr, Kirche Wiek
Stummfilmkonzert: Die Stadt ohne Juden (Österreich 1924)
Filip Presseisen (Krakau) - Orgelimprovisation

Mittwoch, 5. August um 19.30 Uhr, Kirche Altenkirchen
Nordisches Leuchten - Skandinavische Chormusik
Kammerchor Canzonetta (Leipzig), Ltg. Gudrun Hartmann

Donnerstag, 6. August, Kirche Bobbin
Hoffnung
Bach, Rheinberger, Mendelssohn Bartholdy u.a.
Trompete und Orgel

Freitag, 7. August um 19.30 Uhr, Kosegartenhaus Altenkirchen
Filmabend: Gelbe Briefe (D/Türk./Frk. 2025)

Sonntag, 9. August um 10.30 Uhr, Kirche Altenkirchen
Christlich-Jüdischer Gottesdienst am Israelsonntag
Predigt: Landesrabbiner in MV Yuriy Kadnykow
anschließend Gespräch im Kosegartenhaus

Montag, 10. August um 19.30 Uhr, Kirche Wiek
Wach auf mein Herz und singe
Vertonungen von Dichtungen Paul Gerhards (1607-1676)
BachConsort Leipzig, Ltg.: Thomaskantor a.D. Gotthold Schwarz

Dienstag, 11. August um 19.30 Uhr, Kirche Altenkirchen
Beethoven
On Mitani (Tokio) - Klavier, Uwe Hirth-Schmidt (Berlin) - 
Violoncello

Mittwoch, 12. August um 19.30 Uhr, Kirche Wiek
La Fiesta Musica - Lateinamerikanische Musik
G. Bizet, E. Crespo, J. Carli u.a. Leipziger Blechbläser Quintett

18. Kirchen- und Musiksommer Nordrügen 2026 
(Änderungen vorbehalten)
Donnerstag, 25. Juni um 19.30 Uhr Altenkirchen
New Sacred Music
Warnfried Altmann (Tenor- & Sopransaxophon), Marvin Dillmann 
(Didgeridoo & Perkussion),Daniel Bark (Piano)

Montag, 29. Juni um 19.30 Uhr Kirche Altenkirchen
Ein Streifen Land
Musik von Fanny Hensel, Gustav Bumcke, Mayako Kubo, 
Emilie Mayer
Saxophon und Klavier

Dienstag, 30.6. um 19.30 Uhr, Kosegartenhaus Altenkirchen
Autorenlesung: Durs Grünbein: Der Komet

Mittwoch, 1. Juli um 19.30, Kirche Altenkirchen
Dichtungen - Lichtungen
Vokalmusik, Athesinus Consort Berlin, Ltg: Klaus-Martin Bresgott

Donnerstag. 2. Juli um 19.30 Uhr, Kirche Bobbin
Immer zu benennen - Johannes Bobrowski
Baby Sommer - dr, perc, Uwe Kropinski - acc-gt, Michael Winkler 
- tu, tb, tp, Thomas Brückner - Sprecher

Freitag. 3. Juli um 19.30 Uhr, Kirche Wiek
Ludwig van Beethoven trifft Ethel Smyth
Consensus-Quartett - Hannover

Montag, 6. Juli um 19.30 Uhr Kosegartenhaus Altenkirchen
Demokratie unter rechtsautoritärem Druck. 
Wo stehen die Kirchen?
Sozialethische Unterscheidungen
Prof. Dr. Marianne Heimbach-Steins (Universität Münster)

Dienstag, 7. Juli um 19.30, Kirche Wiek
Paul Gerhardts Sprachwunder
Bach, Buxtehude, Fischer, Hasse, Keiser u.a. Karsten Henschel 
(Wien) – Countertenor, Rezitation
Juliane Felsch-Grunow (Rheinsberg) – Klavier

Mittwoch, 8. Juli um 19.30 Uhr Kosegartenhaus Altenkirchen
Autorenlesung - Friedensnobelpreis 2022: Irena Scherbakowa: 
Der Schlüssel würde noch passen
Die Mitbegründerin der russischen Menschenrechtsorganisation 
„Memorial“ und Friedensnobelpreisträgerin 2022 liest aus ihren 
gleichnamigen Erinnerungen.

Donnerstag, 9. Juli um 19.30 Uhr an der Dranske
Open Air Jazz: Insomnia Brass Band

Freitag, den 10. Juli um 19.30 Uhr, Kosegartenhaus Altenkirchen
Filmabend: Frantz (D/Frk. 2016 s/w)

Samstag, 11. Juli um 19.30, Kirche Bobbin
Geliebtes Uferland
Canticum Dresden -Doppelquartett ehemaliger Kruzianer aus 
Dresden

Montag, 13. Juli um 19.30 Uhr, Kosegartenhaus Altenkirchen
Autorenlesung: Annette Gröschner: Schwebende Lasten

Dienstag 14. Juli um 19.30, Kirche Wiek
Streichquartett
W.A. Mozart und Georg Wilhelm Rauchenecker
Pythagoras-Quartett (Amsterdam)

Mittwoch, 15. Juli um 19.30 Uhr Kapelle Vitt
Spuren
Christina Meißner (Weimar) - Violoncello solo und Cello/Elektronik

Donnerstag, 16. Juli um 19.30 Uhr Kosegartenhaus
Christliche Kirchen in islamischen Ländern
Dr. Kamal Sido (Göttingen) - Gesellschaft für bedrohte Völker

Samstag, 18. Juli um 21 Uhr, Kirche Altenkirchen
Kirche bei Nacht - Musik und Wort
Eine musikalische Kirchenführung durch die Epochen der Kirche 
Altenkirchen mit Sopran und Orgel

Montag, 20. Juli um 19.30 Uhr Kirche Wiek
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Mittwoch, 9. September um 19.30 Uhr, Kosegartenhaus  
Altenkirchen
Zufluchtsort Rügen: Der Arzt, Autor und SozialethikerKarl  
Alexander Credé Hoerder in Lohme
Cosima Bellersen Quirini (Celle) - Kulturhistorikerin M.A.

Donnerstag, 10. September, 19.30 Uhr, Kosegartenhaus  
Altenkirchen
Filmabend: Silent Friend (D Frk. Ungarn 2025)

Montag, 14. September, Kirche Wiek
Sehnsucht nach Mee(h)r
Dorothea Baltzer (Stuttgart) - Rezitation, Christina Meißner 
(Weimar) - Violoncello

Dienstag, 15. September um 19.30 Uhr
Schubert. Mendelssohn. Kahn
Robert Kahn Trio (Stralsund/Rostock)

Donnerstag, 17. September um 19.30 Uhr, Kosegartenhaus  
Altenkirchen
Filmabend: Ach, diese Lücke, diese entsetzliche Lücke (D 2025)

Montag, 21. September um 19.30 Uhr, Kirche Altenkirchen
Monologe, Dialoge, á Trois
Tabea Höfer- Violine, Georg Kallweit- Violine, Viola,  
Björn Colell- Theorbe, Barockgitarre

Donnerstag, 24. September
Abschlusskonzert18. Kirchen- und Musiksommer Nordrügen
15 Komponisten 15 Musikstile für 2 Violinen, 2 Bratschen 2 Celli, 
Bariton, Klavier, Orgel/Cembalo

Allgemeine Soziale Beratung der  
Caritas Stralsund
Wenn das Einkommen nicht mehr ausreicht, finanzielle Sorgen den 
Alltag belasten oder Unterstützung bei Anträgen benötigt wird, 
bietet die Allgemeine Soziale Beratung der Caritas in Stralsund und 
in Bergen Hilfe und Orientierung.
Ob Wohngeld, Kinderzuschlag, Grundsicherung oder Unterhalts-
vorschuss – die Vielzahl sozialer Leistungen macht es oft schwer, 
den Überblick zu behalten. Die Mitarbeitenden der Caritas beraten 
individuell und unterstützen dabei, passende Hilfsangebote zu fin-
den und notwendige Anträge zu stellen.
Das Beratungsangebot richtet sich an alle Menschen, die sich in ei-
ner schwierigen Lebenssituation befinden oder Fragen zu sozialen 
und finanziellen Themen haben. Auch bei Problemen im Zusam-
menhang mit Gesundheit, Arbeitsfähigkeit oder einer drohenden 
Behinderung steht die Caritas als Ansprechpartner zur Verfügung.
Wer nicht genau weiß, an welche Stelle er sich wenden kann, fin-
det in der Allgemeinen Sozialen Beratung eine erste Anlaufstelle 
und ein offenes Ohr für seine Anliegen.
Die Beratung findet im Caritas-Regionalzentrum am Alten Markt 8 
in Stralsund statt. Darüber hinaus ist das Beratungsteam mit dem 
„CariMobil“, dem mobilen Beratungsbus der Caritas, im gesamten 
Landkreis unterwegs und bietet auf Wunsch Beratung direkt vor 
Ort an.

Kontakt zum Beratungsteam:
Frau Kalau (Rügen)
Telefon: 0173 529 42 47
Herr Vojtech (Stralsund / Festland)
Telefon: 0173 168 55 73

Weitere Informationen zum Caritas-Regionalzentrum Stralsund 
und seinen Angeboten – darunter Schwangerenberatung, Schuld-
nerberatung, Betreuungsverein und Hospizdienst – finden Sie unter 
www.caritas-vorpommern.de/caritasvorort/stralsund.

Donnerstag, 13. August um 19.30 Uhr, Kosegartenhaus  
Altenkirchen
Autorenlesung - Karsten Krampitz: Gesellschaft mit beschränk-
ter Hoffnung

Montag, 17. August um 19.30 Uhr, Kirche Altenkirchen
Franz Schubert: Die Winterreise
Insoo Hwoang - Bariton, Daniel Seng - Klavier, Matthias Blume - 
Lesung

Dienstag, 18. August um 19.30 Uhr, Kosegartenhaus Altenkirchen
Dr. Karsten Krampitz (Berlin): 1976. Die DDR in der Krise

Mittwoch, 19. August um 19.30 Uhr, Kirche Altenkirchen
Trompete und Streichorchester
Bach, Telemann, Strauß, Arban u.a.
Joachim Karl Schäfer – Trompete & Kornett - Dresden, Preußisches 
Kammerorchester

Sonntag, den 23. August um 10.30 Uhr Kirche Altenkirchen
Christen, Juden und Muslime in gemeinsamer Verantwortung vor 
dem einzigen und einen Gott
Landerabbiner Yuriy Kadnykow (Schwerin), Rabbiner Paul Strasko, 
Imam Dr. Maher, Fakhouri (Vorsitzender des Islamischen Bundes 
in Rostock), Pastor Christian Ohm
Chor und Posaunenchor Nordrügen

Montag, 24. August um 19.30 Uhr, Kosegartenhaus Altenkirchen
Ich will Dir schnell sagen, dass ich lebe, Liebster
Briefwechsel zwischen Helmut Gollwitzer und Eva Bildt aus den 
Jahren 1940 - 1945
Ruth Pabst - Lesung und Hrsg. der Briefe, Conny Bauer - Posaune

Dienstag, 25. August um 19.30 Uhr, Kosegartenhaus Altenkirchen
Filmabend: In die Sonne schauen (Deutschland 2025)

Mittwoch, 26.August um 19.30 Uhr, Kirche Wiek
Olivier Messiaen (1908-1992): Quartett für das Ende der Zeit
Violine, Klarinette, Violoncello, Klavier

Donnerstag, 27. August um 19.30 Uhr, Kirche Bobbin
Ein menschliches Wort
Ein Theaterabend über Ernst Moritz Arndt, seine Märchen, 
Gedichte und seinen Freiheitsgedanken
Johannes Gärtner, Elke Zeh

Freitag, 28. August um 19.30 Uhr, Kirche Altenkirchen
Nacht.Licht.Himmel.
Geistliche Chormusik a cappella, Ensemble Polyharmonique

Sonntag, 30. August um 12 Uhr Kirche Altenkirchen
Matinee Violine solo

Montag, 31. August um 19.30 Uhr
Magnificat - Vertonungen
BachConsort Leipzig und Sächsisches Barockorchester, 
Ltg. Thomaskantor a.D. Gotthold Schwarz
Mit Unterstützung von „Fonds für Vorpommern und das östliche 
Mecklenburg“ des Landes M/V

Dienstag, 1. September um 19.30 Uhr, Kirche Wiek
Die Weite des Ozeans
Thomas Rettensteiner - Bariton, Stephanie Hoernes - Klavier

Donnerstag, 3. September
Klavierabend - vierhändig
Antonio di Dedda & Rainer Thomsen (Hamburg) - Klavier

Montag, 7. September um 19.30 Uhr, Kirche Altenkirchen
Schwer ist die Kunst und kurz das Leben
Gesprächskonzert E.T.A. Hoffmann, Rüdiger Bloch (Freiberg) – 
Klavier & Moderation

Dienstag, 8. September um 19.30 Uhr, Kosegartenhaus  
Altenkirchen
Schwindende Gemeinden und ihre Kirchen
Überlegungen und Anregungen zum Umgang mit unseren 
Kirchengebäuden
Klaus-Martin Bresgott - Kulturbüro des Rates der Evangelischen 
Kirche in Deutschland

http://www.caritas-vorpommern.de/caritasvorort/stralsund
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Sei immer digital & mobil 
über alle Neuigkeiten aus 
Deinem Ort und Deiner 
Heimat informiert. 
Entdecke die meinOrt-App 
von LINUS WITTICH wann 
und wo Du willst. Egal ob 
zu Hause an Deinem 
Rechner oder unterwegs 
mit Smartphone oder Tablet.

Entdecke jetzt auch
Deinen Ort!

www.meinort.appmeinort.app
Web-App unter

Neuigkeiten aus Amt Nord-Rügen
und Umgebung

Jetzt in der App: 
Der meinOrt-Abfallkalender!
Verpasse keinen Abfalltermin mehr für Deinen Bezirk.
Nutze die praktischen Push-Benachrichtigungen in
Deiner meinOrt-App.

Amt Nord-Rügen hat jetzt eine App 
Sei immer digital & mobil über alle Neuigkeiten aus Deinem Ort 
und Deiner Heimat informiert. Entdecke die meinOrt-App von 
LINUS WITTICH wann und wo Du willst. Egal ob zu Hause an 
Deinem Rechner oder unterwegs mit Smartphone oder Tablet.

Wetter

Ort ändern

Jobs in Deiner Region
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Die nächste Ausgabe erscheint am Dienstag, dem 10. Juni 2025.
- Anzeige -

  Vor-Ort-Versicherer.

Ganz in Ihrer Nähe, wenn es darauf ankommt.

Diemo Hennig

Karl-Liebknecht-Str. 2A, 18556 Dranske

Tel. 038391 89064

dranske@provinzial.de 

Zur Zeitung

HAT JETZT EINE APP
AMT NORD-RÜGEN

Jetzt kostenfreiin DeinemStore!
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Mitteilungsblatt mit amtlichen Bekanntmachungen des Amtes Nord-Rügen für die 
Gemeinden Altenkirchen, Breege, Dranske, Glowe, Lohme, Putgarten Sagard, Wiek

Herausgeber, Druck und Verlag: LINUS WITTICH Medien KG
Röbeler Straße 9, 17209 Sietow, Telefon 039931/57 90, Fax 039931/5 79-30
E-Mail: info@wittich-sietow.de, www.wittich.de
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Verantwortlich für den nichtamtlichen Teil: Mike Groß (V. i. S. d. P.) 
unter Anschrift des Verlages. Verantwortlich für den Anzeigenteil: Jan Gohlke unter 
Anschrift des Verlages. Der Anzeigenteil befindet sich auf den Seiten 18 bis 20.

Anzeigen: anzeigen@wittich-sietow.de

Auflage: 5.930 Exemplare; Erscheinung: vierteljährlich; 
Bezug: Gegen Erstattung der Portogebühr über die Amtsverwaltung

Namentlich gekennzeichnete Artikel geben die Meinung des Verfassers wieder, der 
auch verantwortlich ist. Für Text-, Anzeigenveröffentlichungen und Fremdbeilagen 
gelten unsere allgemeinen Geschäftsbedingungen und unsere zz. gültige Anzei-
genpreisliste. Für nicht gelieferte Zeitungen infolge höherer Gewalt oder anderer 
Ereignisse kann nur Ersatz des Betrages für ein Einzelexemplar gefordert werden. 
Weitergehende Ansprüche, insbesondere auf Schadensersatz, sind ausdrücklich aus-
geschlossen. Vom Kunden vorgegebene HKS-Farben bzw. Sonderfarben werden von 
uns aus in 4c-Farben gemischt. Dabei können Farbabweichungen auftreten, genauso 
wie bei unterschiedlicher Papierbeschaffenheit. Deshalb können wir für eine genaue 
Farbwiedergabe keine Garantie übernehmen. Diesbezügliche Beanstandungen ver-
pflichten uns zu keiner Ersatzleistung. Die Vervielfältigungs- und Nutzungsrechte der 
hier veröffentlichten Fotos, Bilder, Grafiken, Texte und auch Gestaltung liegen beim 
Verlag. Vervielfältigung nur mit schriftlicher Genehmigung des Urhebers.

18556 Wiek · Hauptstraße · Tel.: 038391 - 70209
www.kfz-wittow.de

GlasschädenGlasschäden

Annelore eggers
rechtsAnwältin

ringstrAsse 15 · 18556  seebAd Juliusruh

telefon 038391 - 938033
hAndy: 0162 - 2107633

e-mAil: eggers.Juliusruh@t-online.de

TEPPICHWELT
Kluiser Dreieck

18569 Gingst

Telefon: 03 83 05 /55 666
Fax: 03 83 05 /535 783

Mail: teppichwelt-kluis@t-online.de

AN IHRER SEITE  
FACHLEUTE 
DER REGION
 

VON A WIE APOTHEKE BIS Z WIE ZIMMEREI
Foto: AdobeStock – bnenin 

Mein Fachmann vor Ort
Was für ein typischer Montagmorgen. Das Auto gibt keinen Mucks 
von sich, die Haare sind nicht zu bändigen und zu allem Übel reißt 
auch noch die neue Hose auf. Nun sind Sie an dem Punkt, wo es 
vermutlich nicht mehr schlimmer geht, denken Sie. Leider haben 
Sie diese Rechnung aber ohne die örtliche Müllabfuhr gemacht, 
die recht zügig durch die Pfütze neben Ihnen fährt und eh Sie sich 
versehen ist nicht nur Ihre Kleidung, sondern auch Ihr Auto mit 
Schmutz übersäht. Bevor Sie aber in völlige Verzweiflung ausbre-
chen, nehmen Sie ihr Telefon zur Hand und lassen Sie sich von einer 
Fachkraft in Ihrer Umgebung helfen. Diese stehen Ihnen mit Rat 
und Tat zur Seite. Ganz egal ob Automobilwerkstatt, Schneiderei, 
Friseur- oder Kosmetiksalon, Dienstleistungsunternehmen oder 
Reinigungsfirma, für jedes Ihrer Probleme gibt es den passenden 
Ansprechpartner. Natürlich können Sie auch während des Besu-
ches in der Autowaschanlage,  noch bei dem Fahrradhändler Ihres 
Vertrauens vorbeischauen. Eventuell werden Sie ja dort, was ein 
zusätzliches und verlässliches  Fortbewegungsmittel betrifft, fündig. 

IN SACHEN
WERBUNG
BERATE ICH SIE.

RALF DIESENER
Tel.: 039931/579-71
E-Mail: r.diesener@wittich-sietow.de

LINUS WITTICH Medien KG
Röbeler Straße 9
17209 Sietow
www.wittich-sietow.de
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Karsten Häfner
Hauptvertretung

Beratung telefonisch unter: 

0176 62142405
Terminvereinbarungen in den Agenturen Sassnitz und Wiek, digital 

oder persönlich bei Ihnen zu Hause möglich.

Berufsunfähigkeit JETZT besonders wichtig für 
„NOCH-Schüler“  Warum? Lasst euch beraten!

Allianz Berufsunfähigkeitsversicherungen
Finanzielle Absicherung Ihrer Arbeitskraft bei Berufsunfähigkeit

Finanzielle Sicherheit

Flexibilität

100% BU-Rente ab 50% Berufsunfähigkeit

Bei PREMIUM auch Krankschreibung und Krebs versichert

MOBIL
LIF T  SYSTEME

Kostenlose & 
unverbindliche Beratung

0800 600 66 999
*gebührenfrei

anfrage@bemobil.de

20 Jahre Erfahrung

Komplettservice

Zuschussberatung

Qualität 4.180€
bei Pflegegrad

ZUSCHUSSfairer Preis

IHR ZUVERLÄSSIGER KOMPLETTANBIETER

Liftsysteme aller Art

www.bemobil.de

Wolfgang Ziegler, Wolfgang 
Lippert, Linda Hesse, Julia Lindholm

Sassnitz
11.12.2026 I 16 Uhr

Tickets & Infos unter 03834-507285,
sowie an allen bekannten VVK-Stellen

Sporthalle Dwasieden

Wunderschöne Doppelhaushälfte mit kleinem Hof und zusätzlichem 
Nebengelass in Ortslage von Sagard zu verkaufen:

Bj. 1997, Grundstück: 403 qm, Wohnfläche: 113,41 qm mit 4 ZKB, HWR 
und Gäste-WC im EG, große Terrasse und kleinem Garten, Carport und 
Stellplatz im Hof, 3 Räume als Nebengelass für Werkstatt, Hobby und 
Stauraum.

Kaufpreis: 329.000 € zzgl. Maklercourtage von 3, 57 % inkl. MwSt. vom 
beurkundeten Kaufpreis

Rufen Sie gern an: 0152/ 34 56 33 05 Frau Annett Walter
www.awalter-immobilien.de · E-Mail: mail@awalter-immobilien.de

Familienentlastung/-unterstützung
· Gestaltung von Tagesstrukturen · Gespräche führen oder Vorlesen  
·  Betreuung bei Abwesenheit von Angehörigen 
· Biographie erarbeiten · Gedächtnistraining 
·  Unterstützung beim Kochen und Backen 
· Malen · Musik hören · Brett und Gesellschaftsspiele ...

Haushaltsnahe Dienstleistung
·  Übernahme von Haushaltsverrichtungen Hilfestellung  
bei der Reinigung des unmittelbaren Lebensbereiches oder Wäsche 

·  Dekoration für Feierlichkeiten oder besondere Anlässe 

Alltagsbegleitung
· Spaziergänge und Ausflüge · Einkaufshilfe 
·  Besuch von Freizeitaktivitäten 
(Sportveranstaltungen, Theater, Kino, Friedhof, Feste ...) 

·  Vorbereitung privater Feste und Familienfeiern 
·  Arztbesuche und therapeutische Termine ...

Beratung
·  bei Bedarf Beantragung bzw. Erhöhung eines Pflegegrades 
· Zuzahlungsbefreiung ...

ALLTAGSBEGLEITUNG MIT HERZ
Mandy Stahnke 
www.alltagsbegleitung-mit-herz.com

Fischerweg 14 
18556 Dranske / Insel Rügen

MIT PFLEGEGRAD KOSTENLOS! Tel. 0171 - 310 13 94 

WIR BERATEN SIE GERN! Wirkungsvolle Werbung 
für jedes Budget
LINUS WITTICH Medien KG
Röbeler Str. 9 | 17209 Sietow
Tel. 039931 579-0 | info@wittich-sietow.de
www.wittich-sietow.de


